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Auf dem Weg zum KESCH-Konzept 

Entwicklung eines schulspezifischen Konzepts zur Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft 

In einem schulspezifischen Konzept zur Erziehungspartnerschaft von Schule und Erziehungsberechtigten erarbeitet 

die Schule die Ausgestaltung der Zusammenarbeit. Diese Verpflichtung gilt für alle öffentlichen Schulen. Hierbei 

kann von den Regelungen der Schulordnungen zur Zusammenarbeit der Schule mit den Erziehungsberechtigten 

abgewichen werden (vgl. Art. 74 Abs. 1 Satz 2 BayEUG). 

Um die Erziehungs- und Bildungspartnerschaft zwischen Schule und Eltern/ Erziehungs- bzw. Bildungspartnern zu 

unterstützen, gibt es KESCH – „Kooperation Eltern – Schule“.  

Schule und Elternhaus sind zwei tragende Säulen im Leben der Kinder und Jugendlichen. Eine transparente, 

wertschätzende Kooperation und Kommunikation zwischen Eltern, Erziehungs- bzw. Bildungspartnern und Schule 

schafft nicht nur die Basis für einen vertrauensvollen Umgang miteinander, sondern trägt vor allem zum 

Bildungserfolg der Kinder und Jugendlichen bei.  

Ausführliche Informationen zu KESCH finden sich im Schulentwicklungsportal Bayern. Einen Selbstlernkurs für 

KESCH-Ansprechpartner und KESCH-Beauftragte finden Sie in Kürze über FIBS. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die folgenden Kapitel geben einen Überblick, wie der Weg zu einem KESCH-Konzept aussehen kann.  

Der besseren Lesbarkeit wegen wird in diesem Magazin auf eine systematische Verwendung der geschlechtsspezifi- 
schen Bezeichung verzichtet. Es sind immer Personen aller Geschlechter gemeint. Wenn von Eltern gesprochen wird, 
sind immer alle Erziehungsberechtigten gemeint. 

https://www.schulentwicklung.isb.bayern.de/schulentwicklung-gestalten/qualitaetsverstaendnis/kesch/

